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kan fand der Neugereutstreit statt mit dem fürst l . Kommissär 
Harprecht. E r verließ Schaan im Jahre 1724 und zog nach 
Feldkirch. 

1724 M ä r z 16. Das Domkapitel präsent ier t auf die durch Be­
förderung des bisherigen Inhabers der Pfründe den Dr . 
J o s . F e r i n a n d v̂  F r e w i s. Unter Pfarrer Harder 
hatte sich die Geistlichkeit des Landes vom Kap i t e l „Un te r 
der Lanquar t" getrennt und dem Drusianischen i n V o r ­
arlberg angeschlossen. A m 23. A p r i l trat Pfarrer v. Frewis, 
der Dr . theol. und von Feldkirch gebürt ig war, die Pfarrei 
an. E r wurde Kanonikus, bischöfl. V ika r und Dekan des 
Drusiaa. Kapi te l s , zu dem Vorar lberg bis hinab nach Götzis 
gehörte. E i n Bruder des Pfarrers, Michael mit Namen, war 
Benefiziat in Feldkirch und half auch in Schaan häu f ig aus. 
Pfarrer von Frewis starb am 16. A p r i l 1764, nachdem er 
nicht weniger als 40 Jahre hier gewirkt hatte. Ihm folgte 
auf der Pfarrei am 14. M a i des gleichen Jahres 

1764 A n d r e a s K o n r a d, der vorher Pfarrer i n Triefen ge­
wesen war. E r war ein Schaaner. I n Triefen hatte er den 
Schaaner K a r l Franz Tscheter zum K a p l a n und den Schaaner 
Christian Wenaweser zum Nachfolger. Pfarrer Konrad starb 
hier schon nach nur zwei jähr igem Wirken i m Frühjahr 1766. 

1766 M a i 9. A n diesem Tage wurde Kanonikus und Dekan Dr . 
N i k o l a u s v. P e l l e r zum Pfarrer ernannt. E r war ein 
Feldkircher. E r starb am 31. M ä r z 1775. I m Jahre 1773 war 
er bischöflicher Kommissär bei der Ordnung des aufgehobenen 
Jesuitenkollegs i n Feldkirch gewesen. 

1776 Febr. 7. Die durch den Tod v. Pellers erledigte Pfarrei 
Schaan wi rd dem Kanonikus J o e l O r s i v. R e i c h e n ­
b e r g , bisher Pfarrer in Altenstadt verliehen. E r trat diese 
Pfarrei am 18. A p r i l an. E r war sehr t ä t ig und hinterlieh 
auch eine wohl tä t ige S t i f t ung fü r die Armen. Orsi wurde 
Coadjutor der Dompropstei in Chur (eum jure successionis) 
(1799). E r erlebte hier uoch den E i n f a l l der Franzosen. I m 
Jahre 1799 bezog er die Dompropstei und starb, am 27. August 
1810. E r stammte aus Müns te r i n E r a u b ü n d e n . 

1799_Nov. 29. Auf die durch die Beförderung des Pfarrers v. Orsi 
> ^erledigte Pfründe präsent ier te das Domkapitel d e m . F ü r s t -


